
stgos 
Würde 

os- temsen ems. 
« 

Moos-»A- 

«- si, kleines Vöglein, du hast cJ gut, 
: Hist woh eborgen im Neste! 

Der so Arme der Mutter ruht, 
hat von allen Plätzchen das beste. 

Satt-rissen dein Köpfchen sest und dicht 
Und lass dich schirmen und hegen, 
Du sindet größere Liebe nicht 
Uus deines Lebens Wegen. 

ech, was da drinnen klopfen mag? 
as Mutterberz voll Liebe! 

Dein bleibt es bis zum letzten Schlag, 
Wenn dir tein Herz sonst bliebe. 

Drum, Liebling, wenn du größer bist 
Und sern von diesem Herzen, 
Bergs daß es stets voll Freude ist, 
Und spare ihm die Schmerzen! 

Ein Streichholz. 
Erzählen-s un Idols Thielr. 

Jn einem Abteil des Dis-Zuqu Oft- 
ende-Briifsel saßen drei Herren. Eis 
waren einander fremd und imren 

Engländer, dies konnte man »in-J ihrer 
whigen, dabei kühlen Haltung und 

aus ihrem andauernden Schweigen 
schließen 

Endlich, als einer von ihnen eine 
igarre nnziindete und das Streich- 
lz aus Verseben nicht in den Aschen- 

becher, sondern aus das Polster warf» 
änderte sich die Szene. Eilia ergriff 
der Ungeschickte das glimmenre Hölz- 
Oen und legte es an seinen richtigen 
III-d 

»J beg your pardon,« fante er und 

s fuhr dann im gleichen Jdiom fort: 
«Solch ein kleines Ding tnnn Unheil 
anrichten.« 

lWell, wenn man nicht darauf ach 
tei,« erwiderte einer der anderen Her 
ren, dem das anhaltende Schweigen 
lästig zu fein schien, ebenfalls in eng- 
lischer Sprache. 

»Wie ost liest man nicht von Feuers- 
dtiinsten,« suhr der Erstere fort, »die 
durch Spielen der Kinder mit Streich- 
leun angerichtet wurden.« 

·Man liest,« ergänzte der Zweite, 
«hei weitem nicht so viel davon. wie 
wirklich passiert. Jeh ersah aus einer 
Statistil daß in den Vereinigten Kö- 
nigreichen jährlich einige Hundert sol- 
cher Brandsiistnugen durch Kinder 
Wiesen« 

.I!« machte der Erste. 
·Und aus derer Kontinent ist’s na- 

Fäkch W Mist-« ivht des Zweite 

Es entstand eine lleine Pause. Der 
Dritte der Herren, ein Mann in mitt- 
leren Jahren, mit energischen, gleich- 
farn fturinervrobten Zügen, schien auch 
von der fonfi für die Nerven fo heil- 
kräftigen Kur des Schweigens einmal 
genug zu haben. Mit einem gewissen 
Zögern sagte er halblaut: »Mir hat 
einmal ein Streichholz das Leben ge- 
tettet!« 

»Das ifi ja wunderbar!· äußerte 
einer der Mitreifenden, und der an- 
dere rief: »Wie ift das möglich?&#39; 

»Da muß ich Zuerft eine ganze 
Geschichte erzähle-il« erwiderte der 
dritte herr, und als ihn die beiden 
anderen baten, dies zu tun. begann er: 

M bin im Nebenberuf Luftschiffer, 
kein ieger, sondern noch einer von 
der a ten Garde fozufagen, von denen, 
die mit den großen unlentbaren Bal- 
Ions fahren. Wenn wir auch von 

Wind und Wetter viel abhängiger sind 
als die Flieget oder die Lastschiffe, fo 
find wir doch irn Ganzen weit weniger 
Gefahren ausgesetzt, als die ersteren. 
Aber bisweilen müssen auch wir daran 
glauben 

waren eines Nachmittags vor 

einer größeren Menschenmenge in 
London aufgestiegen, urn ein Stück 
ins Land hineinzufahren und dann zu 
landen, ein Unternehmen, das wir be- 
reits einigemale mit gutem Erfolg 
durchgeführt hatten. Die Sache ist ja 
bei klarem Wetter auch fehr einfach, 
man öffnet die Lufttlapve und geht 
dann auf einem geeigneten flachen 
Felde-nieder- 

Wie Sie wissen, tvmmt in Eurom 
das Wetter vom Ozean her, und wäh- 
rend aus dein Kontinent die westlichen 
Länder gewissermaßen Yorposten sind, 
fehlt uns in England dieser Schutz 

Ali wir ausstiegen war das Wetter 
j« Um, und es wehte ein träftiaer Süd- 
ZT Defi. Das war nicht aerade günstig 

Und wit, mein Freund Drave und ich, 
Ischlossen daher-, bald zu tandem 

Aber kaum hatten wir uns erhoben, 
Ali nordöstlich von London, etwa zwi- 

Fu Cambridge und Eolresion, der 
J nd nach Westen drehte und einer 

T.;--jenee Interesses-baten dicken Nebel 
eintrat die ja auch kaen gewiß 
schmerzlich bekannt sind 

re kam noch ein starker Regen, 
stille des Ballons und das 

,Ætperf Mist durchnäßte und sie 
DIESES bedeutend Mel-wette Wir 

ans irren-see wieder. indem wir 
IRS-se estieertes aber trotzdem 
M M M des Windes ge- 
M M Ieise w so unkenn- 

? E "lsler sort. »Ja solchen Lagen ils-J ei, mit Dreistigieit alle Angst 
u bannen. Auch aus denjenigen« der sonst als ruhig und besonnen, ja, als 

mutig gilt. lauert in solchen Momen- 
ten dieses Gespenst. Es versucht, sich 

E des Bewußtseins zu bemächtigen, das 
Denken zu verwirren. Wer diesem 
wirklichen Gespenste unterliegt, der 
verliert die Besinnung. Besonders die 
Flieget sind ibm ausgesest und so 
mancher hat dadurch sein Leben verlo- 

,ren· Eine Nachlässigkeit, ein falscher 
Griss kann das Schicksal dei Geführ- 
deten besiegeln. 

Hätte ich einen Passagier bei mir 
gehabt. dem solche Fahrten neu waren 

’oder der zur Nervosität, zum Er- 
schrecken neigte. wer weiß, ob nicht das 
Beispiel auch mich angesteckt, ob uns 
dies nicht ins Verderben gebracht hätte. 

Glücklicherweise ist mein Freund 
Draoe ein bewährter Flieget, zudem 
ein Mensch, der sein kaltes Blut nicht 
verliert. So hielten wir uns denn in 
dieser wirklich gräßlichen Lage gegen- 
seitig aufrecht. 

Sie müssen sich vorstellen, meine 
» Herren, wir wußten, daß wir ties un- 

Iien waren, dicht über der Erde-ber- 
J släche, trotz alles Auswersens von Bal- 
;last. und dasi undurchdringlicher Ne- 
I bel uns umhüllte. 
f Jeder Augenblick konnte einen Zu- 
isaknmensiosz mit einem Hause oder 
einem Baume bringen. 

Die Sandsäcle waren geleert, und 
«wir begannen alles mögliche andere, 
was wir entbehren konnten, aus der 
Gondel zu werfen, die meteorologischen 
Apparate. unser lleines Gepiich sogar 
die Dinge, die wir in den Taschen hat- 
ten- 

Und nun lnni das Schrecklichstel 
Die Dunkelheit brach herein, und wir 
hörten mitten irn sllebel unter uns ein 
Brausen und Rauschen wir befanden 
uns —- iiber dein Meere. 

·Wir sind in der Tliemse!« mur- 
melte Trave, und ich erwiderte: »Ja!« 
Das waren die fis-Fian Worte, die wir 
auf dieser entsenlichen Fahrt wechsel- 
ten. Natürlich meinten wir damit den 
breiten Golf. in den die Themse aus 
mündet. 

Unser Schicksal erschien uns besie- 
aelt! Was sollten wir noch hoffen? 
Der durchnäfzte Ballon wurde mehr 
und mehr hinabaedriickt, erheben konn- 
ten wir uns nicht mehr. das Ende 
stand vor unöt der Ballon würde wei- 
tersausen, während die Gondel ins 
Meer tauchte. Einen der-zweifelten 

IKarnpf würde es geben, das sagten 
s wir uns, jeder, ohne es auszusprechen 
iwir würden uns ans Netweri llains 
.rnern Aber wie lange? Entweder 

mußte unsere Kraft ermatten. wenn 
wir uns völlig durchniißt festtrallten 
oder wenn wir wirklich ausgehalten 
hätten so wäre der Ballen schließlich 

! untergegangen 
Der Nebel wurde indessen schwächer 

fund schwächer, und auch der Wint- 
z nahm ab, und dies beides trug zu un- 
t serer Rettung bei. 

Plötzlich erblickten wir, während wir 
« so über dern rauschenden Meere dahin- 

flogen, einige Lichter vor uns- 
.Licht machen!« sagte ich halblaut. 

.haben Sie Feuerzeugi« 
Drave derneinte rnit der Gebärde 

des Schreckens, er hatte vorhin, als er 

seine Taschen leerte· auch seine elektri- 
sche Glühlainpe init weggeworfen — 

eine Unbesonnenheit, denn das Ding 
war doch recht leicht. 

Ich suchte nun eiligst in meinen Ta- 
schen nach meinen Streichhiilzern 

Aber ein neuer Schrecken, das 
Schöchtelchen war fast leer! Das erste 
Streichholz brach ab, nnd das machte 
mich vorsichtiger. Das zweite zündete; 
etwa fünf Sekunden lang brannte ei. 
Das dritte versagte. 

Diese fiinf Seiunden Licht retteten 
uns. 

Auf der Stelle des Meeres, wo wir 
uns gerade befanden hielten sich einige 
Fischerboote auf; die Fischer waren 
ihrer Gewohnheit gemäß hinausgefahs 
ren und hatten ihre Rede ausgeworfen· 

»halloh!« erscholl es von unten. 
«Dalloh! Rettet unsi« riefen wir 

« surllch 
s Die Fischer hatten in den fünf Se- 
tunden den Ballon erblickt, und nun 
ertönte es: »Gebt runter!« Jch riß 
die Luftllapoe, und der Ballon ging 
herab, die Gondel schwamm auf der 
Flut. lam aber an eins der Boote 
heran. Die Fischer und wir selbst 
hielten mit aller Kraft Boot und Gan- 
del zusammen, während der Ballon, 
der sich mehr und mehr entleerte, seine 
treibende Kraft bald verlor. 

Nun schloß sich, nachdem die Tra- 
gödie beendet war, wie bei den alten 
Griechen die Komödie an, die freilich 
für uns noch einen bitteren Nachge- 
schmack hatte. Die Fischer waren näm- 
lich, wie die meisten ihres Berufs, gute 
Geschäftsleute sie sagten uns, wenn 
sit den Ballen und die Gondel bergen 
wollten, so müßten sie ihre Nehe sakk 
ren lassen: ob wir sie ersehen würden. 

« Auch in uns erwachte der Geschäfts- 
sinn, wir fragten nach den Kosten, und 
obwohl die Fischer entschieden mit dop- 
delter Kreide schrieben, so war unser 
Ballon doch wertvoller, und wir er- 

lliirten uns zum Ersatz bereit. 
Der Erzähler schwieg. Nach einer 

Weile sagte einer der Zuhsrerx »Da 
ging der Tod dicht an Ihnen vor- 
iiherk Und der andere nahm M 
Streichhls arti dem Istecher. he- 
W es M sMct langsam- »Und 
sum-esq- soc-wei- 

Bald wußten es auch die anderen. 
Und der Christian. doller Triuan 
konnte nicht nsorten Eines Morgens, 
der Meister war nicht da. traf er mit 
dein Solotburner am Schleifstein zu- 
samtnen· 

«Drehsiabl schleiseni« fragte der 
Christian lustig. 

«Nein, blos den Meißel da," sagte 
der Zbinden. Da lachte der Christian 
aus seine drollige Art und stagke den 
anderen: »Du. Zbinden, ist sie recht 
schön gewest, die Frau vorn Wertsiihs 
rer2« 

Der Fremde fuhr zusammen. Dann 
fragte er: »Von was siir einem Wert- 
sühreri« 

»Ta’ nicht so."&#39; lachte der Christian. 
,Jn Offenburg mein’ ich.« 

Da hob der Zbinden feinen Arm 
aus, und im Gesicht sab er aus, wie 
wenn er jetzt den Christian erschlagen 
würde. Der slob zuriick nnd ließ ihn in 
Rude. Der Fremde war stärker als er. 

Künftig wurde der Solotburner oit 
verhöhnt, besonders vorn Christian. 
Der Fremde sagte nichts. nur mich 
nabm er einmal aus die Seite und 
saate: .Du solltest nicht auch mit- 
lachen. wenn der Christian so wüst re- 
det. Du bist noch ein Ledrbub.« 

Am Abend las er immer. Zuerst 
ging er spazieren, und im Anfang 
dachten wir, er liefe zu einem Mäd- 
chen« aber er ging nnr allein vor die 
Stadt hinaus. Wenn er wiederkam. 
setzte er sich in der Kammer bin und 
las. Der Meister wollte schelten, aber 
Zbinden zahlte das Erle selber. Zwei 
von seinen Büchern hatte der Seissert 
einmal gesehen. die waren beide von 

Tolstoi. Der Christian erliiirtet »Das 
sind so Schweinereiem also fiir das 
braucht der Lump sein Geld.&#39; 

Dennoch wollte der Christian diese 
lblicher selber sehen, aber der Fremde 
hatte sie immer eingeschloiien Nur 
das Neue Testament lag einmal da. 

»Ja, das schließt er nicht ein,&#39; sagte 
Christian. »der scheinbeilige Drucer 
Der wird viel in der Bibel lesen." 

Mir ging es daniale sonderbar 
Zwar tonnte ich den fremden Gesellen 
auch nicht leiden. aber die Witze ists-ri- 
stians aeiielen mir nicht recht. Saaen 
konnte ich ja nichts-, aber unsere 
Freundschaft fing an nachzulassen 
ohne daß er darauf achtete» Jch fand 
es auch unrecht, daß er immer wieder 
nach Zbindens Büchern suchte und des- 
sen Koffer untersuchte, oh er nicht auf- 
gehe. Wenn ich nur etwas hätte sa- 
gen dürfen. 

Da war es an einem Sommer- 
aben, dasz der Fremde spazieren ging 
und vergessen hatte, seinen Koffer ab- 
zuschließen. Der Christian ging wie- 
der in seine Kammer und stöberte her- 
um. da fand er alles offen und machte 
sich darüber her. Außer den zwei 
Büchern von Tolstoi tain eine Gedicht- 
sammlung gut-n Vorschein, ferner ein 
Buch, das hieß ,Der Weg zur Gr- 
tenntnie«, und eine Menge Trattöt— 
lein. Jn dem Gedichtduch stand auf 
dem ersten Blatt ein Vers geschrieben 
und darunter: «Zur Erinnerung an 

unsere Herr-findende. Mathilde." Auch 
fanden sich ein paar Briefe. alle mit 
Mathilde unterschrieben, und eine 
Photographie dieser Frau, die sehr fein 
aussah. jedoch nimmer ganz jung. Jch 
sah das Bild später dann selbst. Der 
Christian schaute sich alles gut an. 
dann nahm er einen Bleistist, machte 
ihn naß und schrieb etwas Unanstän- 
diges auf die Photographie· 

Am anderen Tag lonn ers nicht 
lassen. den Zhinden mit einer Ent- 
deckung aufzuziehen 

.Du,« sagte et zu ihm. ·das sind 
sicher recht schöne herhftahende getoei 
sen, die mit der Mathilde.« 

Da hatte ihn der andere schon an 
der Gurgel. 

«Soian, du!&#39; schrie er laut, und 
wir glaubten, er wolle ihn umbringen 
Aber dann ließ er ihn plötzlich los 
und sagte nur-. »Das war dein leitet 
loilstes Wort, Christian. Wenn ich 
noch so eins von dir höre, bist du la- 
put.« Und stieß ihn weg. Wenn er 

ihn Iur geprügelt hättet Aber nein- 
er schluckie immer alle Wut in sich 
hinein und tat toie ein heiligen 

Abends ging dann die Geschichte 
los. Der Zbinden fette sich, ganz ge- 

gen seine Gewohnheit in eine Wirt- 
chaft und trank mehr Bier als sonst· 

Dann lam er spät heim; die anderen 
lagen schon im Bett. Wahrscheinlich 
hat er da noch den Koffer aufgemacht 
und das Bild angesehen und des Chri- 
stians Zote darauf entdeckt 

Alsbald lani er in die Kammer ge- 
irurmt, wo neben Bemerr der Unti- 
stian lag. Er war noch wach, und als 
der Fremde so wütend aus sein Bett 
lossiürmie, zog er sich schnell die Decke 
über den Kons. Der Zbinden hatte 
ein starkes Eisenstänglein in der 

gaush mit dern schlug er aus voller 
rast ans den Versteckten los. Dann 

schrie er so laut hinaus, daß der Seiss 
seri davon aufwachte, sind lief davon, 
zur Kammer und zum Hause hinaus. 

Jetzt kam alles schnell aus die Beine. 
Der Christian, wie sichs zeigte, war 

ohne Besinnung, hatte aber nur ein 
Schlüsselbein gebrochen. Nach« vier- 
zehn Tagen lies er wieder gesund 
herum. Aber den Zbinden sand knan 

ersi nach zwei Tagen mii hiilse der« 
Polizei irn hinteren Stadiwald. Dorf ! 

saß er, wie wenn er müde wäre, im; 
Ort-used aus dein Moosboden nnd: 
hatte sieh beide Pulsadern ausgeschnit- 
ten. Von da an war meine Freund-- « schasi sit des chrisiian vollends 

nmdtscnda anderseitsan 
sts Mit-sit- 

stosM -— 810429 
Versäumt eS nicht und kommt ganz sicher nach 

Grund Island bezüglich des besten in 

Fig-Pfg Hmsirt thp « 

lriilser Dunkle-I il« iso. 

Unsere sämmtlichen Frühjahre-Kosiüme, lsoats und Kleider, einschließlich der Wool- 

tex, die lieslgemachleu, und sämmtliche neue Friihjahrg-Modelle, gehen am Samstag 
und Montag, 13. nnd lä. Juni, Auswahl jedes 825, 835 und 

aufwärts bis zu MI- Kleidiinggstiiekes, zu - - - - - - 

Versäumt diese großartige Gelegenheit nicht. 

Beachiet vieler Laden hat nur eininnl in der Zuiiou einen Ränmn::gsverknuf. 
und Sie können nicht umvin, diese zwei Tage zu versäumen. wegen der vorzüglichen 
Waaren zu solchen ungeheuer niedrigen Preisen. Bedenkt was es meint iiir Ench! 
Kleider im Werihe von Mö. 827.5l"l, still. 832.5ll. 835 und aufwärts vig zu Blä, 
zu Eurer Auswahl während dieser zwei Tage nur 

sl0.00 Auswahl sl0.00 

ll 

Auswahl sl0.00 
Putzwqarem Putzwaarem 

für Ihren Hachiorrrntergelrranch; die größten Werthe, san denen jemals in Graus 

Island gehört wurde. in garnirren nnd nngarnirten Hirten, lim Werthc aufwärts 
bis zn SM. während dieser zwei Tage znnr Verkauf zn 

GLØZ ØLØS nnd HöcØs 

Vergeßt die 
Datums 

nicht, 
Samstag u. 

Montag, 
1:3. und 15. 

Juni. 

UILLINERY 
Vhere shslmQualiiy sind Priee 

urt- always rishi 

Vergeßt die 
Datums 

nicht, 
Samstag u. 

I Montag. 
13 und lö. 

Umonst-lieu 
Ein ungewöhnlicher Vorfall neig- 

nete sich unlängst in rer Reichsbenl zu 
Berlin. Bekanntlich beweist die Reichs- 
bant bei Einlösu deutscher Boni- 
nolen oder bei Er as von Verlusten 
ein viel größeres Entgegenkommen, als 
es in anderen Staaten üblich ist. Der 
österreichische Staat hat zum Beispiel 
ein eigenartiges Verfahren in Anwen- 
dung, urn teilweise verletzte Roten ein- 
Iulölen. Jeder Quadralmillimeter 
einer Bontur-te hat nämlich seiner In- 
licht nach einen gewissen Wert. Bringt 

MAY-Find eine halt-verbrannte Rote 
lö Je wird das verbrannte Stils vmn ey und entsprechend he 

notiert. Ein stutistifchet Beamter bet. 
Reichsbanl erzählt uns nun einen tlei- - 

nen Zwischeniall, bek sich bei Cinlöss 
sung einer Tausendmatlnote eteignete, J 
und der die Rücksicht beweist, die die« 
Bank egen ihre Gläubiger ausübt. 
Eines age- etlchien ein hikte bei du 
Berliner hauptiasse und legte eine un- 

bestimmbate Masse, sauber in Papier 
geblilli, vor, die sich bei nähern Be- 
tracht-in als ein —— Ziegengebäetn er- 
wies. azu erzählte et folgende ro- 
mantische Geschichte: Er hatte einen 
Tonfendmarlfchein in ber Tasche ge- 
habt, nnd ei betm Ziegen ten einge- 
schlafen. n Bock habe tbm ge- 
nähert nnd aus bet Tasche, ans der es 
des öfteren Salt genascht habe, den 
MUVIIWC III-. nett-new 

Untrö;7.lich über den Verlust bade der 
hirt die Ziege geschlachtet und bringe- 
die Gedärme zur Cinlösung· Ein » 

Sack-verständiger machte sich sofort ani 
die Untersuchung des Magens und 
konnte an unverdauten Ueberresien er- 

mitteln, daß der Schiffer nicht gesinn- 
lert habe. Auf diese seltsame Weise, 
die an Gewissenhaftigkeit nichts zu 
wünschen übrig löszt. larn der bitt 
wieder zu seinem Geld: denn er erhielt 
statt des aesreisenen einen nagelneuen 
Iausendnmrlschin ausghiindigt 

D e r a·p a n e e scheint mit einer 
durchschnittlichen san-dicke von 0,106 
Millitneier das stärkste haar von 
Illen Völkern der Erde zu desiM 
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— Schulden Sie der ,,Jndepens 
beut Gomor« irgend Etwas? Wa- 
rum nicht«- Ost 
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